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festgestellt da{fß viele Katholiken sıchbe] den nwesenden Jugendvertretern beigetragen haben; die Grundpro-
ine SCWISSC Skepsis SPUurcCNh, ob die bleme geEgENWaAITISCH Jugend- nıcht mehr der Moralverkün
Bischöte des Willenswirk- pastoral Berücksichtigung der der Kırche, besonders bezug auf die

Sexualıtät, Oorıentierten.In vielen Län-ıch genügend MM1It der Sıtuation der Erfahrungen‘ aus den verschiedenen
Jugendlichen 5 ber Ländern Europas 1ı11S$ Bewüßtsein tre- ern werde die Autonomıe der Familie
BULISCMCINL Vorsätze un! allgemeine ten lassen, auch wenn keıne Patent- durchstaatliche Maßnahmen bedroht.

Das aberPostulate hinauskommen können. reZzZCePLEC oder siıchere Strategien ıhrer Grundproblem bestehe
Immerhin dürfte das SymposıonA Lösung Sıcht sınd darın, dafß ‚viele Christen gegeNWartıg

heine hlare Vorstellung Von der Sakra-
mentalitätder FEhe hätten. (senau die-
SCS Defizıt ll der Zw eıte Hauptteilemader nachsten Bischofssynode: des Dokuments beheben

Diıe CNrısÜücGNe Famlilıe
Die FheDie Ordentliche Vollversammlung Teıl auf dıe Aufgaben der christlichen

der Bischofssynode, die September Famılie sprechen. der Schöpfungs- und
1980 ı KRom ZUSAMMENTFCITL, wird sich Im ersten Teıl sol] keine ‚, WISSCH- Erlösungsordnung
MItL dem Thema ‚„„Dıie Aufgaben der schaftliche Reflexion““ ber dies
christlichen Famlılie ı der Welt VO  ; gesellschattlichen Verände- Dabei wırd ı ersten Kapitel die

rungen geboten werden Er soll umfassende Verantwortung des kırch-heute‘‘ beschäftigen Der Generalse-
kretär der Synode, Kardınal Wladislaw vielmehr „ CINISC L1inıen aufweisen, lichen Lehramtes für alle Aspekte VOon

Rubin, xab aut Pressekonferenz die, pastorale Beschäftigung MIt der Ehe und Famliulıe deutlich herausge-
stellt. Die Kırche annn sıch. nıcht auft19 Junı Rom CII Einführung Bedeutung der Famiulie ermöglı-

diese Thematık un! stellte das Vorbe- chen Am Anfang stehen zunächst ıhre sp|e_zif_isgh? Verantwortung tür die
reitungsdokument VOT Es wurde nıcht die NnECgALUVCN, sondern CIN1SC P - Ehe als Sakrament beschränken:

S1ILIVE Elemente Es .wiırd daraut VOeI- ‚Auch ı Blick auf das Zeitliche kön-7zwıschen allen Bischöfen, den L[OIINN-

schen Dikasterien den Ordens- 1esen dafß den etzten Jahren CIM nen weder Ehe och Famiuilie der Ver-
oberen NT der Bıtte Stellung- stärkeres Bewußtsein des pastoralen antwortung der Hırten der Kirche

werden.“ Als ZWEITLCSnahme zugeschickt Auft der Grund- Stellenwerts der christlichen Famiulıie
lage der bıs Z Ende dieses Jahres entstanden SCI, wobei verschiedene Grundprinzıp entfaltet der Text. das

Formen VO  $ Familiengruppen Erwäh- Verständnıis VO  — FEhe und Famıuılie alseingehenden Antworten wird dann das
Sekretarıat die eigentliche Arbeıtsun- Nung tinden. Demgegenüber werden und ‚„„Unter allen menschlichen Be-
terlage, das ‚„„Instrumentum aboriıs Getahren un ambivalente Entwick- ziehungen ragt die privilegierte,
tür die Vollversammlung ausarbeiten lungen tür die christliche Famiılie 'klusive unı endgültige Verbindung
Es wırd dann NUur den Synodenteilneh- geführt, die sıch 2US Entwicklungen ı VO Mann un: Frau ı Ehe und AaM1-
iInern selbst zugeleitet, während die der gegenwWartıgen Gesellschaft CIBC- lieheryor.“‘

‚* ben Das Dokument jer dieBischöte beım Vorbereitungsdoku- Dıiese anthropologische Vorgabe wiırd
mMent SOWEIL möglıch auch die Zunahme der Scheidungsziffern, die theologisch ZWC1 Aspekten ent-

Stellungnahimmen VO Priestern un:! Veränderung der Sıtuation der Frau,; faltet: Das Dokument betrachtet Ehe
un:! Famılie zunächst als BestandteilLaJıen einholen sollen die gewandelten Beziehungen ZW1-

schen Eltern un! Kindern WI1TL- der VO  S (JoOtt QESETZICN Schöpfungs-
schaftliche un soz1ıale Probleme ordnung, dann Hınblick auf ıhre

efahnren für die Familie Ebenso wırd auf die weıtverbreıtete Teilhabe Geheimnıs der Erlösung
Ehe „„ad EXPENMENTUM hıngewıesen, ı Jesus Christus. Unter Berufung auf
schließlich auch auf die teıls bedroh- biblische Grundtexte un auf neNeGtEDas Dokument gliedert sıch C1NC

Einleitung und drei Hauptteile Di1e ıch ansteigenden, teils besorgniserre- lehramtliche Verlautbarungen, vvor Al-
Einleitung aut dıe Verbindung gend tallenden Geburtenziftern un lem „Gaudium et spes’c  und „„Huma-

die wachsende Zahl der Abtreibun- nac vıtae‘“wird i ersten Schrittdes Familienthemas IMN1T den era-
tungsgegenständen der bisherigen gCnN die Eheals personale Gemeinschaft

Darüber hınaus begegne das Do- VO  — Mann und rau gewürdigt, dannVollversammlungen hın un! geht urz
allgemeın auf die Bedeutung der amı- kument die christliche Famiılie noch wırd Als „logische und normale Ent-
lie der Gesellschatt C1in Der besonderen Schwierigkeiten. Hıer wicklung 'der ehelichen Liebe‘‘ die

wırd der Pluralismus der Kontessio0- Fruchtbarkeıt der Fhe als zweıterTeil — CT 1SE kürzesten ausgefallen
versucht CeiINE Beschreibung derSitua- nen gCNANNL: ‚„„Die katholische Hal- Aspekt behandelt Beide gehören
LION derFamiulie ı1 der Welt VO heute, tung 1IST VO  e der CIN1ISCI christlicher trennbar Uusammen, W as mMi1t

Konftessionen ziemlich verschieden,der ZWE1TEC behandelt „Fragen der langen Zıtat Aaus$s ‚„‚HmHumanae vıtae‘ ‘ be-
Lehre ber Ehe un Famiuıulıie“‘ Schliefß- W 25 sehr wichtige Fragen der Lehre legt wırd Durch das Geheimnıs Jesu
iıch kommt der drıtte, umfangreichste un der Moral anbelangt Es wiırd Chrıistı werde „„dıe eheliche Liebe '’Zuf
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Festigkeit der Liebe Christi erhöht;, mehr für die Erziehung Z/U) Jau- gCnh Schwierigkeiten nd ı Blick auf
ohne dafß dadurch EeLWAS VO  —_ iıhrer ben Für die schulische Erziehung CI- wichtige Aufgaben geben.

Fur dieWeıterarbeit sınd dabei sıchermenschlichen Eiıgenart verlorengeht‘‘ x1bt sıch daraus: Es 1ST das heilige
Dıe eheliche Liebe SCWINNC ıhre Ertül- Recht der Eltern, das iıhnen nıemand nıcht NUur eintach Ergänzungen nNOt-
lung durch die Ireue Gottes; der den abnehmen art für iıhre Kinder die wend1g. ‘Vielmehr das oku-
Fheleuten Gnade und Kraftt Schule wählen, der die relig1öse Inent doch CINISC Schwachstellen auf,
schenkt, durch die S1C ZUT: Überwin- Unterweisung und der die Aus- bei denen das Gespräch: VOT und waäh-
dung VO Schwierigkeiten befähigt bildung tragende Geılst iıhrem katholi- rend der Vollversammlung einsetizen
wurden. „Konsequenz der Einbezie- schen Glauben entsprechen. Als ak- muüßte: Der umtassende Anspruch des
hung der menschlichen Liebe der Ehe- tuelle Fragen nenn das Dokument kırchlichen Lehramtes gegenüber der
gatten das Geheimmnıis un: die Liebe 1er die Verantwortung der Eltern Gestaltung VO  a Ehe und Famıilienle-
Christi“‘ wırd die eheliche Treue be- Blick auf die Angebote der Massen- ben wiırd mehr restgestellt alis wiırklıiıch
zeichnet In diesem Zusammenhang medien für die außerschulische begründet ıe sehr starke Betonung

das Dokument auch-auf die Be- Katechese. der Sakramentalıität der Ehe und ıhrer
deutung der Keuschheit der Ehe ın, Die Famiılie SCI1 der Ort,; dem t- daraus sıch ergebenden Teilhabe

‚„„heute zuweılen verachteten liche un! sıttlıche Werte vermuittelt übernatürlichen Gnadengaben aflt
würden Darüber hınaus SC 6S Auf-Tugend S1e SC1 ein Zeichen dafür, daß viele Schwierigkeiten aufßer acht, die

„alle auch die intımsten kte der gyabe der christlichen Famaiulıe, den ıhr sıch A4US solchen Ansatz ‚„„VON
Ehe VO der gleichermaßen göttlichen durch das Ehesakrament aufgetrage- oben ergeben Schliefßlich tinden sıch
WIC menschlichen Berufung der Ehe- IGCMH Heiligungsauftrag ertüllen. ' gerade be] der Beschreibung der Auftf-
leute‘‘ würden, nıcht ‚„ VOM Damuıt: S1ICauch ZUuUr Heiligung der gaben der christlichen FEamıilien och

Gesellschaftt bei An Eınzeliragen CIN19C fromme, aber aussagende
Leidenschaft‘““.

Antrıeb der ent£es_selter; un! ungeord-
werden dabei das Gebet der Famıulıe, Leertormeln Man mu auch abwar-
ıhre orge geistliche Berute tcn, welchen Punkten die er-
die verschiedenen Formen des Zeug- schiedlichen Erfahrungen der Bischöte

Evangelisierung N1SSCS der Famlilie als ‚„„‚sıchtbares Zeı- 4aUus den verschiedenen Ländern un
als Hauptaufgabe chen der Liebe Christı un der Kır- Kontinenten Differenzierungen NOL-

che‘“‘ angeführt wendig machen werden. Dabei stehen
Der dritte Hauptteil beginnt INIT dem Zur gesellschaftlichen Funktion der Dringlichkeit un Bedeutung des
Hınweis daß nıcht 4UN bloßer Katalog Famıilıe tindet sıch zunächst der Hın- Themas außer rage. In etzter eıt
VO  } Ptlichten un! Rechten der Famiılie haben sıch mehrere natiıonale Bı-We1S auf ıhre fundamentale Bedeutung
zusammengestellt werden solle [ )as als „Zelle der Gesellschaft un! Lehr- schotfskonferenzen Ehe un!| amı-
Dokument geht VON der Evangeli- meılnsterıiın der Tugend“‘ Daraus lassen lienfragen geaäußert und auch Papst

sıch die Pflichten VO  e Staat un! (z6-SAL1ON als der grundlegenden Aufgabe Johannes Paul II hat wieder
der Familie A4alls un versucht die C1N- sellschatt der Famaiılie gegenüber ablei- erkennen lassen, WIC sehr ıhm das
zelnen Teilelemente drei (3e- ten, die gegenwartıg vielfach ZUWECN1$ Thema Herzen liegt das schliefß-
sıchtspunkten ordnen Dabeı wiırd beachtet wurden ‚„„Deshalb mu{ß NOLT- ıch auch tast CINMUTS VO  —_ den
auf die Aussagen des 7 weıten Vatı- wendig den wachsenden Ubeln Eın- ‚ Bischöten ZUuUr Behandlung S
kanums ber die Teıilhabe aller läu- halt geboten werden, die die Instıtu- schlagen wurde Ob CS der Bischots-
bigen dreitachen Amt Jesu Christi LION Famiulie Getahr bringen und die synode gelingt SE un: tür die amı-
zurückgegriffen. Dıe Famılie hat manchmal VO  — der staatlıchen Obrig- lien auch wırklich hıltreiche Wege
prophetischen, priesterlichen und kÖö- eıt geduldet oder Wer- einzuschlagen, wırd sıch ErSsSt och ZC1-

nıglichen Amt Christi teıl indem SIC den  CC SCH nussen Das Vorbereitungsdoku-
der Erziehung den Glauben e1ter- mMent wiederholt einNerSeIts die ehr-
o1bt, hre Heiligung bemüht 1ST un! amtlichen Aussagen M1tt aller Deut-
hre Aüufgabe ı der Gesellschatt CI - ı1emliic viele iıchkeit andererseıts ordert 65 dazu
tüllt Die nähere Entfaltung geschieht Schwachstellen auf die kirchliche Lehre auf ihre
jeweıls drei Schritten: Zunächst pastorale Tauglichkeıit prüfen [ Jas K

werden allgemeine Aufgaben der Fa- Schlufß jedes der drei Hauptteile könnte nıcht zuletzt Konsequenzen
stehen CIN1SC Fragen als Anregungen Blick auft ‚„Humanae vıtae‘‘ habenmıiliıe SCNANNLT dann spezifische

yaben christlichen Famlılie tür die weıltere Vorbereitungsarbeit. Kardinal Rubıiın einte be1 der Vorstel-
Schließlich werden bei jedem Punkt Öi1e sollen deutlich machen, dafß dieses lung des Synodenthemas da{fß auch das

Problem der Geburtenregelung behan-e1n1ge gegEeNWartıge Probleme Hs Dokument VOT allemGesprächsanstofßs
dert angesprochen. scCc1InNn ll Es 1ST zunächst nıcht mehr als delt werden könne, wenn Bischots-
Zum ersten Punkrt wırd festgestellt, der nıcht allen Teilen gleichermafßen konterenzen es ıhren Antworten

Versuch, CE1iINE Zusam-daß die Erziehung als unerläßliche gelungene Vorbereitungsdokument aufgrei-
Aufgabe der Eltern PTUMAar der Fa- menschau der Lehre der Kırche Ehe ten wurden
mıilie stattfinden Das gelte un!Familieangesichts der SESCHWAFTL-


